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Im folgenden Beitrag wird das Leseprojekt Büchertürme mit dem Schwerpunkt Steigerung der Le-

semotivation näher vorgestellt. Zudem wird die Relevanz der (extrinischen und intrinsischen) Lese-

motivation im Kontext von Vielleseverfahren diskutiert. Es wird ein Einblick in das evidenzbasierte 

Leseprojekt gegeben. Abschließend werden weitere Impulse genannt, wie eine schulische Lesekultur 

in der Volksschule etabliert werden kann. 

Büchertürme, Lesemotivation, Vielleseverfahren 

Bereits in der frühen Kindheit spielt das Interesse am Vorlesen und an Bilderbüchern eine be-

deutsame Rolle für den Literacy-Aufbau (vgl. Näger, 2017). Das wiederholte Betrachten von 

Bilderbüchern, der Wunsch, Geschichten vorgelesen zu bekommen oder über Bilderbuchge-

schichten zu sprechen können erste Grundlagen für das Interesse an (Bilder-)Büchern und in 

weiterer Folge für die eigene Lesehaltung schaffen (vgl. Alt, 2013). Genau diese Leseimpulse 

für Schüler*innen, welche von außen gesetzt werden und als extrinsische Zugänge beschrie-

ben werden (vgl. Möller & Schiefele, 2004), sollen das Viellesen der Schüler*innen anregen 

und stärken, sodass eine stabile Lesehaltung auf- und ausgebaut werden kann. 

Ein Blick in den Lehrplan – Lesen als übergreifendes Themen-

feld 

Im aktuellen österreichischen Lehrplan der Volksschule wird Lesen und Sprachliche Bildung 

als übergreifendes Themenfeld für alle Unterrichtsgegenstände angeführt. Das Pädagogikpa-

ket neu verweist hierzu auf folgenden Aspekt:  
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„Die Förderung der sprachlichen Bildung und Lesekompetenzen ermöglicht Schülerinnen und 

Schülern erfolgreiches fachliches Lernen in allen Unterrichtsgegenständen.” (Bundesministerium 

für Bildung, 2024) 

Gezielte Leseprojekte, die auf Schulebene bzw. auch klassenübergreifend konzipiert und um-

gesetzt werden, ermöglichen eine umfassenden Leseförderung. Um eine weiterführende Le-

sekompetenz aufzubauen, ist eine (intrinsische) Lesemotivation unabdingbar. Im Sinne eines 

nachhaltigen Auf- und Ausbaus von Lesemotivation benötigt es u.a. schulische Angebote, die 

im Schüler*innenalltag zum Lesen anregen. Aktuelle Initiativen des Bundesministeriums für 

Bildung (BMB) wie 2023/2024 der Leseschwerpunkt Lesen – deine Superkraft, das bundeswei-

te Lesegütesiegel für Schulen, der Österreichische Vorlesetag oder Videoimpulse von Lesebot-

schafter*innen sind bereits konkrete Maßnahmen, die u.a. die Lesemotivation dauerhaft 

stärken sollen und das Viellesen in der Volksschule forcieren.1  

Steigerung der Lesemotivation duch Vielleseverfahren 

Vielleseverfahren sind besonders geeignet, um die Lesemotivation zu steigern und langfristig 

das Selbstvertrauen im Umgang mit Büchern zu fördern. Neue wissenschaftliche Erkenntnis-

se unterstreichen den Wert solcher Ansätze und deren Bedeutung für die Entwicklung der Le-

sekompetenz (vgl. Bamberger, 2000).  Vielleseverfahren haben sich als effektive Methode zur 

Förderung der Lesekompetenz etabliert. Sie bieten Kindern die Möglichkeit, selbstbestimmt 

und regelmäßig zu lesen, wodurch nicht nur die Leseflüssigkeit verbessert sondern auch die 

Freude am Lesen geweckt wird. Studien zeigen, dass durch häufiges Lesen der Sichtwort-

schatz erweitert, die Lesegeschwindigkeit erhöht und das Weltwissen angereichert wird (vgl. 

Rosebrock & Nix, 2020). Besonders das Erwartungs-Wert-Modell (vgl. Möller & Schieferle, 

2004) hebt hervor, dass die Motivation zum Lesen steigt, wenn Kinder den Nutzen des Lesens 

erkennen und gleichzeitig ihre Interessen berücksichtigt werden. 

Ein Einblick in das Projekt Büchertürme 

Das Projekt Büchertürme der bekannten Kinderbuchautorin Ursel Scheffler2 ist ein innovati-

ver Ansatz zur Förderung der Lesekompetenz und Lesemotivation bei Kindern. Es basiert auf 

den Prinzipien der Vielleseverfahren, die sich durch ihre flexible Gestaltung und die Betonung 

individueller Leseinteressen auszeichnen.  

Ursel Scheffler gründete das Projekt Büchertürme 2011 in Hamburg als Antwort auf schlechte 

PISA-Ergebnisse.3 Ziel ist es, Schüler*innen der Primarstufe spielerisch zum Lesen zu motivie-

ren. Die Kinder wählen ein lokales Gebäude als Leseziel und erlesen dessen Höhe, indem sie 

Bücher lesen und deren Buchrückenhöhe in PISA-Einheiten messen (1 PISA = 10 cm Buchrü-

cken). Der Wettbewerbscharakter des Projekts sowie attraktive Preise wie Zoobesuche oder 

Bücher für Schulbibliotheken steigern die Motivation zusätzlich. 

http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/at/


 
 

 

 

 # schuleverantworten 2025_2 | ISSN 2791-4046 | Seite 91 

Trotz seiner Erfolge wird das Projekt gelegentlich kritisiert, da es keine Kontrolle über die 

Qualität oder Altersangemessenheit der gelesenen Bücher bietet. Dennoch zeigt sich insbe-

sondere bei leseschwachen Kindern ein positiver Effekt auf die Lesemotivation und das lese-

bezogene Selbstkonzept (vgl. Goy et al., 2017). Der Übergang von der Volksschule zur weiter-

führenden Schule ist oft vom sogenannten Leseknick4 geprägt, weshalb Projekte wie Bücher-

türme langfristig zur Stabilisierung der Lesemotivation beitragen können. 

Die Umsetzung des Leseprojekts in Rostock ist dabei einmalig: Durch die Zusammenarbeit 

von Universität, Stadtbibliothek und Literaturhaus werden verschiedene Perspektiven einge-

bracht. Lehramtsstudierende begleiten Schulklassen mit Vorleseaktionen und Leseförder-

maßnahmen, wodurch neben extrinsischen Anreizen auch intrinsische Motivation gefördert 

wird. Die wissenschaftliche Evaluation des Projekts untersucht dessen Wirkung auf Lesekom-

petenz, Lesehaltung und lesebezogenes Selbstkonzept (vgl. Struck, 2022). 

Das Projekt Büchertürme verdeutlicht den hohen lesedidaktischen Wert von Vielleseverfah-

ren. Es stärkt nicht nur die Lesekompetenz von Kindern, sondern fördert auch deren Freude 

am Lesen durch spielerische Elemente und individuelle Gestaltungsmöglichkeiten. 

Schlussfolgerungen   

Leseprojekte, die vor allem das Viellesen von Schüler*innen fokussieren, sollten klassenüber-

greifend umgesetzt werden, wie dies auch am Beispiel des Projekts Büchertürme deutlich 

wird, damit eine schulische Lesekultur etabliert werden kann. Die Einbindung aller Akteur*in-

nen im schulischen Kontext wie auch außerschulische Partner*innen (Bibliotheken, Literatur-

häuser, Theater, etc.) können zudem das Projekt bereichen und erweitern. Ebenso bieten li-

terarische Angebote auf Schulebene wie beispielsweise ein Bücherpfad durch Gattungen und 

Genres im Schulhaus, Leseecken im Schulgebäude, Buchplakate von Schüler*innen aller Klas-

sen, literarische Spaziergänge im Schulgarten oder klassenübergreifende Literaturprojekte zu 

Themen oder Autor*innen literarische Möglichkeiten, eine stabile Lesemotivation auf- und 

auszubauen, sodass Lesen als ein subjektives genussvolles Erlebnis wahrgenommen werden 

kann. 
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Anmerkungen 
 

1 Die aktuellen Initiativen sind unter https://www.bmb.gv.at/Themen/schule/zrp/lesen.html abrufbar. 
2 Details zum Projekt sind zu finden unter https://buechertuerme.de/.  
3 PISA-Studie siehe dazu 
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/de/publications/reports/2023/12/pisa-2022-results-
volume-i_76772a36/6004956w.pdf.  
4 Der Begriff Leseknick bezeichnet in der Lesedidaktik einen markanten Rückgang der Lesemotivation 
und der Leseaktivität bei Kindern und Jugendlichen, der häufig im Übergang von der Kindheit zur Pu-
bertät – meist zwischen dem 10. und 14. Lebensjahr – auftritt. In dieser Phase wenden sich viele Kin-
der, insbesondere Jungen, zunehmend anderen Freizeitbeschäftigungen wie digitalen Medien zu, wäh-
rend das freiwillige Lesen von Büchern oder Zeitschriften deutlich abnimmt. Der Leseknick ist ein zen-
trales Thema der Lesesozialisationsforschung und stellt eine große Herausforderung für die schulische 
Leseförderung dar, da er langfristig die Entwicklung der Lesekompetenz und die literarische Sozialisati-
on beeinflussen kann. 
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